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Ausbildungspakt 2013:  Gute 
Bilanz, Herausforderungen 
bleiben 
 

Köln, 07. März 2014 
Auch 2013 haben sich die Ausbildungs-
paktpartner, bestehend aus der Bundes-
regierung sowie Spitzenverbänden der 
deutschen Wirtschaft, intensiv dafür ein-
gesetzt, jedem ausbildungsreifen und 
ausbildungswilligen Jugendlichen ein An-
gebot für eine duale Berufsausbildung zu 
machen: Die Wirtschaft hat ihre Paktzusa-
gen, jährlich 60.000 neue Ausbildungs-
plätze und 30.000 neue Ausbildungsbe-
triebe zu gewinnen, erneut übertroffen. 
Im Jahr 2013 wurden insgesamt 66.600 
neue Ausbildungsplätze eingeworben 
(2012: 69.100) und 39.100 neue Betriebe 
für Ausbildung gewonnen (2012: 41.660). 
Trotz dieser positiven Bilanz zeigt sich eine 
Herausforderung auf dem Ausbildungs-
markt immer deutlicher: Angebot und 
Nachfrage finden schwerer zusammen. 
Sowohl Besetzungsprobleme der Betriebe 
als auch Stellenfindungsprobleme der 
Jugendlichen nehmen zu. Sie sind zudem 
ungleichmäßig auf Regionen und Berufe 
verteilt. 
 
Laut Erhebung des Bundesinstituts für 
Berufsbildung (BIBB) zum 30. September 
2013 wurden 530.700 Ausbildungsverträ-
ge neu abgeschlossen. Dies bedeutet im 
Vergleich zum Vorjahr einen Rückgang 
von 20.500 Verträgen (- 3,7 Prozent). Der 
erneute Rückgang im Vergleich zum Vor-
jahr ist unter anderem auf einen starken 
Abbau der außerbetrieblichen, überwie-
gend öffentlich finanzierten Berufsausbil-
dung auf 21.700 Verträge (- 16,3 Prozent) 
zurückzuführen, während die Verringe-

rung der betrieblichen Ausbildung 16.300 
(- 3,1 Prozent) auf 509.000 Neuverträge 
umfasste. Zu berücksichtigen ist in diesem 
Zusammenhang auch die Entwicklung der 
Schulabgängerzahlen. So ist die Zahl der 
nicht studienberechtigten Schulabgänger, 
den Hauptnachfragern einer dualen Be-
rufsausbildung, von 702.500 im Jahr 2003, 
dem letzten Jahr vor dem Ausbildungs-
pakt, auf 551.800 im Jahr 2013 zurückge-
gangen (- 21,5 Prozent). Im gleichen Zeit-
raum stieg die Zahl der studienberechtig-
ten Schulabgänger um 90.000 auf 317.000 
(+ 39,6 Prozent). Die Zahl der Studienan-
fänger hat sich seit 2003 von 377.000 auf 
506.000 (+ 34,2 Prozent) im Jahr 2013 
erhöht. 
 
Standen laut Bundesagentur für Arbeit 
(BA) zum 30. September 2013 noch 
33.500 unbesetzten Ausbildungsplätzen 
21.000 unversorgte Bewerberinnen und 
Bewerber gegenüber, so konnte bis zum 
Ende der Nachvermittlung Ende Januar 
2014 die Zahl der unversorgten Bewerbe-
rinnen und Bewerber auf 11.800 reduziert 
werden (Vorjahr: 7.700).  
 
Gemeinsam mit der Wirtschaft wurden bis 
Mitte Januar 2014 insgesamt 251 Nach-
vermittlungsaktionen wie Ausbildungsbör-
sen und –messen veranstaltet, zu denen 
rund die Hälfte aller unversorgten Bewer-
berinnen und Bewerber eingeladen wur-
den. Die andere Hälfte wurde in Abstim-
mung mit den Kammern individuell be-
treut. Zu den Nachvermittlungsaktionen 
erschienen rund 58 Prozent der eingela-
denen Jugendlichen. Im Durchschnitt 
wurden jedem Teilnehmer und jeder Teil-
nehmerin sieben Angebote unterbreitet.  


